
D'eie^Dla« erf*1>e«nt an jevem 
Sonnrage. FürInferare tvaer 

»er Raum eine r Svairielle z tr.

Der IZreiL isl für den Zakrgnvg 
2 fl- und wird vierte ljäkriz 
mir Zv kr. entrichtet.

Wochenblatt
Friedberg er

Für Volt, 6önig und Vaterland.

Sonllrag .N 17- 2 i. April. 1855.

Beta ii ii t ni a ch u n g. 
An sämmtliche k. Pfarrämter.

Das den Gemeinden bei Ansäßigmachungen 
eingeräumte Recht des absolut hindernden 

Widerspruches berr.
Die wenigsten kgl. Pfarrämter haben bisher der 

Requisition vom Brtr Mrs. nw nTtriyrcen Betreffe 
(AichachyrJriedberger Wochenblatt Nr. 15) entsprochen, 
obwohl der Gegenstand als ein höchst dringender be­
zeichnet wurde.

Diö im Rückstände befindlichen k Pfarrämter wer­
den d^her wiederholt ersucht, nunmehr um so gewisser 
der befraglichen Requisition genügen ;li wollen, als 
außerdem unlieb Anzeige an die k. Regierung erstat­
tet werden müßte.

Aichach den 18. April 1853.
Königliches Landgerichte Aichach.

W i m m e r.

Beta n ii t m a ch u n g.
An den Magistrat der Stadr Aichach und den 

sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.
Die Schul- und Kirchenstatistik betr.

ES sind bei Vermeidung eines Wartboten binnen 
8 Tagen anzuzeigen:

1) die Einnahme des Lehrperfonalö
a) aus Gemeinden, und
d) aus Privatnutteln;

2) die Ausgaben der Gemeinde
a) für den Lehrer sowohl in dieser als in seiner 

Eigenschaft als Meßner,
b) aus Baukosten,
c) auf Schulrequisiten,
d) auf Beheiyung und Reinigung der Schul- 

Lokalitäten. —'—= - '
Für alle diese Einnahmen und Ausgaben, sie mö­

gen ständig oder unständig seyn, muß ein fünf- oder 
zehnjähriger Durchschnitt hergestellt, und ist das Ergeb­
niß der Durchsä'nittSberechnnng in der Anzeige einzu- 
seyen. Die DurchschnitlSberechnung ist beizulegen.

Aichach den 18. April 1853.
König!. Landgericht Aichach.

W i m m er.

B c k a u n t m a ch u n g.
An .

die kgl. Lokal-Schul-Inspektionen des Distrikts 
Aichach I. und II.

Schul- nnd Kirchenstatistik des Königreichs 
Bayern betr.

Hoher Entschließung der k. Regierung von »Dber- 
bayern vom IN. ds. zufolge haben sämmtliche k. Lokal- 
Schul-Inspektionen des kgl. Landgerichts Aichach zu 
rubr. Betreffe innerhalb wenigstens 8 Tagen 
die Einnahmen und Ausgaben der Schulen anher 
kund zu geben, und zwar
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Jährliche Einnahmen der Schule

1) aus Staats-Mitteln,
2) „ Gemeinde „
3) „ Stiftungs „
4) „ Privat „
5) Kongrual-Ergänzungen, und
6) Renumerationen der Lehrer.

II. Jährliche Ausgaben
1) an das Lehrpersonal und
2) auf den Realbedarf;

ad 1 Bei diesen Ausgaben sind nicht blos die Be­
züge der Schullehrer und Schulgehilfen, aus 
deren Schulstellen, sondern zugleich auch aus allen 
damit verbundenen öffentlichen Nebenfunktionen 
aufzunehmen.

Lt! 2. Unter den Realbedarf ist die bauliche Unter­
haltung des Schulgebäudes, die Beheiyung des­
selben und der Kostenbetrag der Schulrequisiten 
einzurechnen.

Die ständigen Einnahmen und Ausgaben be­
dürfen keines Belegs; die unständigen aber und nach 
einem 5 oder 10jährigen Durchschnitte in Ansay zu 
bringen.

Man muß um die genaueste Einhaltung des Ter­
mines dringend ersuchen.

Aicbach den 18. April 1853.
Königlichen Landgericht Aichach. 

Wimmer.

Bekanntmachung.
Zufolge Entschließung der k. Regierung von Ober­

bayern vom 8. Dezember 1852 ist die Anschaffung 
neuer Glocken für die erweiterte Kirche in Pixendo­
fen genehmigt worden.

I) Die Glockengießerarbeiten sind 
veranschlagt zu 411 fl. 30 kr.

2- Die Zimmermannsarbeiren für
die Zugvorrichtung zu 2! fl. -- kr.

3- Die Seilerarbeiten zu 3 fl. 30 kr.

Im Ganzen 130 fl. — kr.
Plan, Kostenanschlag und Bedingni-Heft liegen 

von heute an im Amtölokale des unterfertigten k. Land­
gerichts für die Akkordslustigen zur Einsicht vor, wo 
auch die lithvgraphirten SubmissionS - Eremplare in 
Empfang genommen werden kennen.

Die Submissionen selbst müssen in vorschrifts­
mäßig überschriebenen unb wohl versiegelten Couverten 
längstens bis 3. künftigen Monats Abends 6 
Uhr bei dem k. Landgerichte frankirt eingelanfen seyn.

Die Steigerer haben sich bei Vermeidung des 
Ausschlusses vom Akkord persönlich am Versteigerung-: 
tage bei Gericht einzufinden oder einen Stellvertreter 
zu berufen.

Die Eröffnung der Submissionen findet am 4 
Mai Vormittags 10 Uhr bei dem k. Landg. Fried­
berg statt.

Zur Lerakkordirung selbst können nur solide, vcr- 
lässige und in sichern VermögenSumständen befindliche 
Werkmeister zugelassen werden.

Den 14. April 1853.
Kbnigl. Baninspektion Kbnigl. Landgericht 

Ingolstadt. Friedberg.
1). L a.

Nadler, k. Ingenieur. Widder.

Bekanntmachung.
Hartl gegen Heigel wegen 

Hypotheksorderung betr.

Auf Andringen eines Hypothekglaubigers wird das 
Anwesen des Schreinermeisterö Lampert Heigel in 
Asbach am

Samstag den 28. Mai l. 36.
Nachmittags zwischen 2 und 3 Uhr 

im Hause deü Schuldners öffentlich an den Meist­
bietenden zum Verkaufe gebracht.

Dasselbe besteht aus dem neuerbauten Wohnhause 
Nr. 6 mit Stall, Hofraum und Garten zu 0,10 Dez 
dann 7 Tagw. 68 Dez. Gründen, worunter 1,87 De; 
Holz, dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nupantbeil 
an den noch unvertheilten Gemeindegrunden, und ist 
auf 2140 fl. gewerthet.

Der Verkauf geschieht nach §. 64 des Hypotheken 
geseyes vorbehaltlich der Bestimmungen in den §§ 98 
bis 10! des ProzeßgeseyeS vom Jahre 1837.

Kauflustige sind hiezu eingeladen.
Friedberg am 2. April 1853.

Königliches bayerisches Landgericht.
Widder.
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Bekanntmachung.
Schuldenwesen der Wirth Joseph Mayer'- 

schen Relikten zu Roßbach betr.

Im Wege gerichtlicher HilfSvollstreckung wird 
das Anwesen der Wirth Joseph Mayer'schen Relikten 
^u Roßbach am

Mittwoch den 4. Mai l. Js.
Mittags von 12 — 1 Uhr 

im WirthShause zu Roßbach öffentlich an den Meist­
bietenden verkauft.

Dieses Anwesen besteht aus dem zur Kirche Wie­
denzhausen freististigen Viertelwirthöhofe, dem Wehn­
hause 9»r. 28 mit separirt stehendem Stadl und Stall, 
dann PfründhauSchen, Hofraum und Garten zu 0,51 
Dezim., dann 21 Tgw. 38 Dezim. Grundstücken.

Dieses Besitzthum ist laut gerichtlicher Schädling 
vom 15- dS. auf 4889 fi 18 kr. gewerlber

Der Verkauf geschieht nach §. 6^ des Hyxorbeken- 
geseyeü vorbehaltlich der Bestimmungen in den §$. 9« 
bis 191 deü Prozcßgeseyes vom Jahre 1837.

Kaufsllistige sind hiezu mit dem Bemerken einge­
laden, daß sich de^i Gerichte unbekannte Kaufer über 
ihre Zahlungsmittel auszuweisen haben.

Friedberg am 17. März 1853.
Königliches bavcrischcs Landgericht. 

Widder.

Bekanntmachun g.
Stegmann gegen Weinmaier 

wegen Forderung.

Dienstag den 24-. Mai t. Js.
Mittags zwischen 12 und 1 Uhr 

wird das Anwesen des Korbmachers Pankray Wein­
maier in Lechhausen im Hause des Schuldners öffent­
lich an den Meistbietenden dem Verkaufe unterstellt.

Dasselbe besteht aus dem Wohnhause Oir. 205 
mit Garten zu 0,0-1 Dez., dann 2 Tagw 96 Dezim. 
Gründen, und ist nach gerichtlicher Schätzung vom 
26. v. Mrs. auf HOOfl. gewerthet.

Der Verkauf geschieht nach §64 des Hypotheken­
geseyeS vorbehaltlich der Bestimmungen der §§. 98 
101 des Prozeßgeftyes vom Jahre 1837

Hiezu find Kaufslustige mit dem Bemerken ein­

geladen, daß die Kauföbedingungen am DersteigerungS- 
termine bekannt gegeben werden.

Friedberg den 1. April 1853.
Der konigl. Landrichter

Widder.

Bekanntmachung.
Der verstorbenene Lehrer Philipp K a p f e r von 

hier, hat zur Stadtpfarrkirche Friedberg mit 60 st. 
Kapital eine heil. Jahrmesse gestiftet.

Deßgleichen der Zimmermann Andra Taster zur 
Pfarrkirche Wessiözell eine heil. Jahrmesse mit 50 st. 
Kapital. Zur Ehre deö frommen Sinnes der Stifter 
wird dieses öffentlich bekannt gemacht.

Friedberg am 9. April 1853.

H o l z v e r st e i g e r u n g.

Donnerstag den 28. dieß Monats 
Nachmittags 1 Uhr

werden im Altomünsterforst am sogenannten 
Schmelchenwege eine halbe Stunde von Tk Ubausen

69 Klafter Fichten- und Fohrenscheitholz,
11 Klafter Prügelholz,
50 Klafter Stcckholz 

öffentlich versteigert, wozu Steigerungslustige eingela­
den werden.

Altomünster den 20. April 1853.
Joseph 3 e i t l m a i e r,

Schneidermeister in Altomünster.

Fohlen-Weidenschaft.
Mitte Mai wird wieder die Weidenschaft bei 

Haunstetten auf der Meringer-Au von circa 600 Tag­
werken eröffnet und können einjährige Fohlen auf die­
selbe gegen .5 st. Weidegeld gebracht werden. Für die 
Unterbringung der Thiere ist durch die nöthigen Ge­
bäulichkeiten bestens gesorgt; auch wird für die allen­
falls abhandengekommenen Fohlen Ersatz geleistet.

Merching den 22. April 1853.
Johann Aumüller,

Untermüller u. Vorstand der Pachtgesellschaft.
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vom 23 iil 1853

<js umma

1

Frucht- 1 
Eorten.

Waizen 
Morn 
Gerste 
Kader

Schrannenstand. DurchschnittSpr. pr. Schaffe!.
Ganzer Erlös

Gegen die lenke Scdranne 
ist der

JmGanzen 
vorhanden.

S
180
92
75

125

Hieran 
verkauft.

ch a f f e
173
79
73

125__

Im Rest 
geblieben.

13
2

höchster.

si.Ikr.
17 i 42
13 I 46
10 ' 10
6 I 56.

mittle

16
13
9
6

rer.

'r-
44:
15
44
32

mind

fl.
15
12
9
6

ester.

kr.
40 
41
26 
15

2897
1047
7!2 
817

51
2

27
41

gefall
'iiiinpiviv 
tu. jj gestiegen, 

kr. II fl. Ur.SST----=J--1.---- — ■-* -- ^.
31 - -
54 — i—

^72 450 j 22 > » I i>47
Aichacher Diktualien-Preise

Fleisch, pr. Pfund. kr.jpf.j Brod. »Pfd. ILvth.j Qnt. > Theil, j Mehl, pr. Dreißiger. lr. ivü

^chsenfleisch, 
Hubfleijty 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

gemästetes 112 
o r 
9 2

15 -
9"

tzalbkreuzer Semmel 
Kreutzer Semmel 
Halbkreuyer Röggl 
Kreutzer Röggl 
Kalbbatzen Laib 
Batzen Laib 1

2
5
4
8 '

21
10

2
1

1

1

27, 
1 
2

2

Mund mehl 
Semmelmehl 
Schönmehl 
Rachmebl 
Roggenmebl

1 Pfd. 4ioggenbrod

6 2
5 2
4 2

3 3
I 3 | -

Viktualien - Preise sür Kxjcdhcrg und L«reh hausen.

Brod- rind Mehl^Tarif fürs Land im künig». Landneri^t Ftievderg.

Fleisch, pr. Pfund. | kr>f. I Brod. ^vio. Loch. C.ut. 1 Theil 1 M» »>l, pr. Vu> lina. ß. kr. v
Oä^ussch'ch, qümäslcte»! 11 SlHaldkrruzer Semmel 2 - Feines Mundmehl - 46-
Kul flasch 9 2 Kreutzer Semmel 4 1 — Semmelmehl - 38
Rindfleisch 9 2 Zweikreutzer Röggl — 15 1 — — Geringeres Mehl - 30
Scbwein fleisch 15 — Vierkreuzer Röggl — 30 1 — — 9kachmebl 22
Kalbfleisch 8] Batzen Laib 1 2 I — — Backmehl -31 -
Schasst.isch «1- Achtkreuzer Laib______ 2 4 —

Auöwarnqe ^cyran»en-Prei!e.
Manchen !6. A^ril. Augsburg 22^lpril. Schrobenhausen 21. April. Rain 16. April. Friedberg Sl. Ag

M e b ls Taxe. Brod-Taxe.

Gallun g.
P r e t s e. Gtwicht

Menen. | Vierling. > Mastl. @ a 11 u n g. <j
5 '

fl. II kr. | fl. | kr- ff. kr. cJ
Feines Mundmehl 3 2

2 32
46 — u' Halbkrenzer Semmel — 2

Semmelmehl — 38 — 9' . Kreuzer Semmel — 4 >
Geringeres Meb/ 2 — — 30 | 7" Zweikreuzer Röggl - 15 2
Rächmebl 1 28 — 22 — Bierkreujer Röggl __ 31
Backmehl 2 16 — 34 ■- s; Batzen Laib 1 21 II 1 Achtkreuzer Laib 2 5 — 1

Orr der Schranne. Zeesen.
höchst, mittl. .mind

Waizen. 
höchst.» mittl.»mjnd.

München. . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain . . . .
Friedberg . . '

lUk. fl. kr. kr.
--------1816
18 15;17 3I

ii 6.46 6 18 5 52

Korn. 
höchst.» mittl. || mind.

Gerste. tzaber
höchst.» mittl. ^ mind. höchst. ^1 mittl. w
si.Ikr. ff. |fr. fl kr. fl. tr
—I— 12j 6-------1-— | —»14 50 --------

16 46 14,59 14 3244 6*1027 10| 4 9 39 6 34 6 21 6 
i/^iio^i, 15 49 13.50 13,26(13 4 10 - 9 20 9| 4 6 17. 6' '' 
17 36,16 13 15 " - —'^ — - -
1734(1641

17.23:16,30

—/—

15
(Ururf der Eicht>'itrr’f^rn Duchdruckerci.)

6 29

u>
l 8 I3!44(13(27 13 2 9 8 8 35? 8 18 5 491 5 23 
41 14116,14 3 13 40(10 17 9.59] 9'12 6 13 6 23.1 6

5
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